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Editorial

Werte Leserinnen und Leser !

Für das literarische Frühjahrsprogramm 2022 hat unser Lektor Paul Pechmann fünf Titel ausgewählt, die auf jeweils spezifische 
Art für die RITTER LITERATUR kennzeichnende Vielfalt an Prosa-Schreibweisen jenseits des Roman-Genres stehen. 

Mit United StateS of abSUrdia legt Thomas Antonic einen hyperrealistischen und zugleich traumhaften Amerika-Text 
vor, der vermittels Collagierens von Reiseerlebnissen und Doku-Material ein Land im Umbruch poetisch kartographiert.

Auf ein winziges mediterranes Eiland dagegen fokussiert Felix Philipp Ingolds die ZeitinSel: Neun Episoden über 
den Zustand der Welt von einer nahen Zukunft bis zurück zu deren Anfängen verbinden sich zu einem bezugsreichen 
Stationenbericht über das Herstellen von Wirklichkeit mittels Erzählens.

Dem kunstsinnigen, kritischen Blick Gerhard Jaschkes auf die ihn umgebende Welt, die vor allem Soziotope Wiens 
umfasst, und seiner Fähigkeit, sich Hehres aus Literatur ebenso wie Medienmüll virtuos anzuverwandeln, verdankt sich die 
neue Sammlung von Prosa-Miniaturen, Notaten, Kommentaren und lyrischen Spontanerzeugnissen unter dem Titel wie nie 
danach, die kongenial an Jaschkes Bücher „Gemischte Freuden“ und „Geliehene Leben“ anschließt.

Die eigene Autobiographie zu transzendieren, ist auch ein wesentlicher Zug von Dieter Sperls Literatur. Seine 
Halbschlafgeschichten an So viele wie mich lassen uns Prozesse von Ichauflösung und das Aufgehen in einem All-
Bewusstsein nachvollziehen. Sperls Fortschreibungen von Traumnotizen sind Glanzstücke eines methodengeleiteten 
Surrealismus heute.

Mit vivat vivat hoher PrieSter schließlich feiert Ulrich Schlotmann ein sprachgewaltiges Come-Back im Programm 
von RITTER LITERATUR: Eine beeindruckende Suada, deren Sprachsatire Mechanismen eines überhitzten und selbstlaufenden 
Produktionsspektakels auf ebenso präzise wie urkomische Weise offenlegt.

Das Programm RITTER KUNST hat im Frühjahr 2022 vier Künstlerinnen im Focus. 

Ausgehend vom ersten Atelier der Malerin MARIA LASSNIG in Klagenfurt, präsentiert die Herausgeberin maria nicolini eine 
reich bebilderte Publikation. Künstler und Künstlerinnen kommen zu Wort, auch Persönlichkeiten aus der Wissenschaft und 
WegbegleiterInnen. Maria Lassnigs Werk und Lebensweg werden nachgezeichnet. 

Der aus Rumänien stammenden und vielfach ausgezeichneten Künstlerin SUzANA FâNTâNARIU widmet alexander 
Gerdanovits (Hg.) anläßlich ihres 75. Geburtstages diese umfangreiche Monographie und stellt ihr facettenreiches Werk 
erstmals einem größeren Publikum vor.

Die Bildhauerin ULRIKE TRUGER, die vor allem durch ihre monumentalen Steinskulpturen bekannt ist, präsentiert mit 
SkUlPtUr leben ihre zweite Publikation im Ritter Verlag, in welcher bisher noch nicht veröffentlichte Werke und Projekte der 
letzten Jahre sowie die Orte ihrer Entstehung vorgestellt werden.

In ihrem Buch körPerrand zeigt die Malerin JUDITh zILLIch eine Auswahl aus vier Bilderzyklen und thematisiert zugleich 
das sensible Verhältnis als Malerin zu ihrem langjährigen Modell, dem verstorbenen Schriftsteller Hansjörg Zauner, von 
welchem vier Bücher im Ritter Verlag erschienen sind.

Den Abschluß der Neuerscheinungen zur Kunst machen die Bildhauerinnen und Bildhauer, die auf Einladung des Vereins 
[kunstwerk] krastal mit ihrem, bereits erschienenen, Katalog zu den vergangenen Bildhauersymposien in Bergstein und im 
Krastal 2020. Beeindruckend wird aufgezeigt, welche individuellen Ausdrucksformen in diesem klassischen Genre der Kunst in 
der Gegenwart entwickelt werden.

Mit den besten Empfehlungen für einen kunstvollen und literaturreichen Frühling 2022,

Martina Mosebach Ritter 
R ITTER VERLAG

Alle Titel unserer Backlist sind in Österreich, Deutschland und der Schweiz lieferbar über:

Runge Verlagsauslieferung  ·  Bergstraße 2, 33803 Steinhagen, Deutschland
Tel.: +49 5204 998 0  ·  Fax: +49 5204 998 111  ·  msr@rungeva.de  ·  www.rungeva.de

Wir haben unsere HOMEPAGE überarbeitet und laden Sie ein, im Internet den RITTER VERLAG zu besuchen.

www.ritterbooks.com

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf die Seite  
ANTIQUARISchE TITEL

Dort finden Sie noch verfügbare Exemplare bereits vergriffener Titel aus dem Verlagsantiquariat und  
neue Rubriken, in denen wir u.a. unsere Vorzugsausgaben vorstellen, die weiter ergänzt werden. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an den Verlag.

Günter Brus “BRUS´s + BLAKE´s JOBs”, Vorzugsausgabe, 2008
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Thomas Antonic

United States 
of Absurdia

ca. 240 Seiten, brosch. 

Mit zahlreichen Abb. 

ISBN: 978-3-85415-637-6 

€ 18,90

Frühjahr 2022

Entdeckungen und Imaginationen eines Reisenden verbinden 

sich zu einem Mosaik unterschiedlicher Stimmen und Quellen. 

Transkripte von Gesprächen, Radio- oder TV-Sendungen, Zitate 

aus Literatur, Geschichte und Ethnologie flankieren spiralförmige 

Reisebewegungen, die in abgelegene Gegenden führen. Berichte 

von paranormal activities lassen allgegenwärtige Paranoia und 

real existierende Bedrohung spürbar werden. Elementare Glücks-

momente bieten demgegenüber schier endlose Roadtrips sowie 

die Erotik von Landschaften, aus deren Ruinen der animistische 

Geist der Indigenen neue Kraft zu schöpfen scheint. In einem Inf-

raschall-Experiment, durch Cruisen in konstanter Geschwindigkeit 

die beiden Hirnhälften zu synchronisieren, werden Zeit und Raum 

ausgeschaltet, um Schleusen zum contact with space (Aliens), aber 

auch in die Kolonialgeschichte mit ihren Genoziden zu öffnen. 

Mit seiner fraktalen, hyperrealistischen und zugleich traumhaften 

Text- und Bild-Collage gelingt es Thomas Antonic, ein Land von 

der Größe eines Kontinents in all seiner hybriden Totalität und 

Dynamik poetisch zu kartographieren. Ein pulsierender Reise-

bericht von analytischer Schärfe und beeindruckender formaler 

Transgression.

LiTERATUR LiTERATUR

Sie wissen, wie man den Leichnam in einen Teppich einrollt, aber 

nicht, wie man ihn loswird.

Bald werden kaum noch Fische im Wasser sein. Ebensowenig die 

große Ruderwanze. Die Vögel verenden an der Geflügelcholera 

und fallen zu Dutzenden vom Himmel. In drei Jahrzehnten ist 

der gesamte See verschwunden. Und Bombay Beach, wenn es 

dann überhaupt noch steht, wird ein Phantom-Badeort sein, heute 

schon eine postapokalyptische Gemeinde, berüchtigt für ihre Crys-

tal Meth-Labore und den zerbrochenen amerikanischen Traum, 

223 Fuß unter dem Meeresspiegel, halb versunken im Schlamm 

die verlassenen Häuser, die von früheren Besitzern aufgegeben 

wurden, ohne Hoffnung, sie verkaufen zu können.

In den halb verfallenen Gebäuden leben heute zumeist Hausbeset-

zerinnen und Künstlerinnen, ein Drittel unter der Armutsgrenze, 

und ein paar Alte, die hiergeblieben sind, als die Welt fort ging. 

Meth- und Alkoholabhängige filmen hier Horror-Pornos und 

zeigen uns, dass die anarchistische Freiheit auch nur eine weitere, 

kranke Orgie zu bieten hat, selbst wenn das verbogene, senkrecht 

aufgestellte Flugzeug des Bombay Beach Institute of Particle Phy-

sics, Metaphysics & International Relations ganz lustig ist, wie 

auch der Nightclub Showtown im Freien, die vielen Skulpturen, 

verstreut über die ganze Stadt, das Bombay Beach Opera House.

Hier und da sieht man zwischen hunderten Autowracks und Bruch-

buden auch Hakenkreuz-Graffitis. Mitten im Ort ein Polaroid 

Museum. Urizen Freaza, Kirsten Thys van der Audenaerde, Julia 

Beyer, Carmen de Vos stellen aus. Clare Marie Bailey, 24 hr Psy-

chic Desert Hotline. Chicks and chicks and sometimes cocks. Wir 

parken vor der einzigen Bar, die hier offen hat. Ein betrunkener 

Angeleno torkelt raus auf den Parkplatz und erzählt uns, wie depri-

mierend es hier ist.

Am nächsten Morgen, weiter in den Norden. Wir wollen noch 

nicht nach Hause, denn zu leben verlangt Zeit…

Thomas Antonic, geboren 1980 in Bruck an der Mur, ist Autor, Musiker, Filmemacher, Multimedia-Per-
former und promovierter Literaturwissenschaftler. Leitet an der Univ. Wien das Forschungsprojekt „The Beat 
Generation and Austria“, mehrere längere Aufenthalte in den USA. Lebt und arbeitet in Wien. Zahlreiche 
Publikationen und Auszeichnungen, zuletzt: Literaturstipendium der Stadt Graz 2018, Erzherzog-Johann-
Forschungspreis 2019. Sein Dokumentarfilm one more Step west is the Sea über die Beat-Poetin ruth weiss 
wurde 2021 bei der Diagonale in Graz uraufgeführt und gewann im Herbst 2021 die New York Independent  
Cinema Awards in der Kategorie „Best International Documentary“.

Im RITTER Verlag erschienen:

Flackernde Felsbilder übler Nachtvögel / Flickering 
cave Paintings of Noxious Nightbirds (2017)

Wolfgang Bauer: Werk, Leben, Nachlass, Wirkung 
(2018)

Herausgegeben von Thomas Antonic:

Joe Berger: Hirnhäusl (2009)

Wolfgang Bauer: Der Geist von San Francisco (2010)

„Denken Sie!“ Interdisziplinäre Studien zum Werk 
Joe Bergers (zus. mit Julia Danielczyk, 2011)

Joe Berger: Von Bestsellern und riesen-großen 
Brüsten (2012)

Wolfgang Bauer: Der Rüssel (2015)

Foto: © Thomas Ringhofer

R i T T E R  L i t e r a t u r

UniteD StateS 
oF abSURDia

thomaS antonic
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Felix Philipp Ingold

Die zeitinsel
Ein Stationenbericht 
in neun Episoden

ca. 260 Seiten, Hartband 

Mit zahlreichen Abb. 

ISBN: 978-3-85415-638-3 

€ 24,–

Frühjahr 2022

Durch neun Epochenkreise – von der morgigen Gegenwart bis 

zurück in die Welt der Mythen – lässt Felix Philipp Ingold seine 

Icherzähler und -erzählerinnen eine kleine Mittelmeerinsel erkun-

den, die vermeintlich keine Geschichte hat, die eine solche aber 

grade dadurch gewinnt, dass immer wieder jemand anderes sie 

berichtet. Unter wechselnden Namen wird die Insel zum Schau-

platz – zu einer Art Welttheater – für wechselnde tragikomische 

Episoden in wechselnder Besetzung. Fiktive und reale Mitspieler 

kommen gleichermaßen zu Wort als Zeitzeugen, die ihre Zeit weni-

ger bezeugen, als dass sie sie erzeugen, sie also beim Reden oder 

Schreiben überhaupt erst hervorbringen. Ein Oligarch, ein Filme-

macher, ein Literat, eine Sekretärin, eine Malerin, ein Bildungsrei-

sender, ein Wandermönch, eine Wunschfrau bringen „Leben“ auf 

die Insel und – bezahlen es mit dem Tod.

Unmerkliche Verrückungen und Verschiebungen, die der Autor 

an scheinbar realistischen Settings vornimmt, lassen uns umso 

aufmerksamer werden für die Konstruiertheit jeglichen Berichts 

und machen solcher Art die Durchlässigkeit der Grenzen zwischen 

Fakt und Fiktion nachempfindbar. Felix Philipp Ingolds „Neun  

Episoden“ verheißen Entdeckerfreuden in dem durchaus noch nicht 

restlos erforschten Archipel zeitgemäßer Erzählmöglichkeiten.

LiTERATUR LiTERATUR

Der Dammbruch in meiner ehemaligen Industriezone glich eher 

einer Naturkatastrophe als einem letztlich doch vorhersehbaren 

technischen Desaster. Das Ausmaß der Verwüstungen in der unspek-

takulären ländlichen Region und die großflächigen, praktisch wir-

kungslosen Rettungsmaßnahmen beobachtete ich in Realzeit auf 

meinem Monitor, übermittelt von Kameraleuten der lokalen Presse, 

der Polizei, auch der Feuerwehr und der Sanitätsdienste. 

Was für Bilder, was für Szenen.

Schön wie die Vorhölle. Alles rot getüncht von den unaufhaltsam 

vorrückenden Schlammfluten, die mit sich reißen, was ihrem Kriech-

gang entgegensteht, Bauteile von Brücken, geknickte Hochspan-

nungsmasten, Asphalt- und Betonbrocken, Hausdächer und Garten-

zäune und zerknautschte Autos, eine halbe Pappelallee, ein halber 

Baumgarten, ein Kinderspielplatz, Teile eines Friedhofs, alles wie 

Floße mitgezogen von der dickflüssigen blubbernden Flut. Da und 

dort eine sperrige Leiche, Kinn hochgerissen, die Arme starr aus der 

rostigen Brühe gereckt, vorn im Bild die wuselnden Rettungstrupps 

beim Bau von primitiven Schlammbarrieren, beim Bergen von rot 

eingeschmolzenen Möbeln, Lastwagen, Hunden, ein Moment des 

Triumphs, da nun, in Nahaufnahme, ein Mann, bespritzt von den 

Stiefeln bis zum verbeulten Helm, der einen Hahn hochhält, einen 

lebenden roten Hahn, der vielleicht einmal weiß war, vielleicht auch 

rot von Natur aus und der … 

… und der jetzt aber all das Rote mit wildem Gekrächze von sich 

zu schütteln versucht, oder eine Kuh, auch sie rot besudelt, tot, 

zur Hälfte eingetaucht in die träge Schwemme, Bauch obenauf, die 

gespreizten Beine ragen senkrecht in die dunstige Luft, ein Rettungs-

ring wird geworfen, um den Kadaver herauszuziehen, der Ring geht 

daneben, die Kuh wird ganz langsam abgetrieben, und während sie 

wegschwimmt, versinkt sie im erzenen Strom. 
Felix Philipp Ingold geb. 1942, arbeitet nach 
langjähriger Lehr- und Forschungstätigkeit als 
Schriftsteller, Publizist und Übersetzer, er lebt in 
Zürich und Romainmôtier.

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Fortschrift. Ein Gedicht 
 in fünfzehn Würfen (2016)
Niemals keine Nachtmusik (2017)
Die Blindgängerin (2018)
Körperblicke (2019)
Endnoten (2019)
Marina Zwetajewa ... (2020)
Überzusetzen (2021)

Foto: © Thomas Burla
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Gerhard Jaschke

wie nie danach

An- bis zusätze

ca. 200 Seiten 

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-639-0 

€ 18,90

Frühjahr 2022

Der Band knüpft konzeptionell an Gerhard Jaschkes Bücher 

„Gemischte Freuden“ und „Geliehene Leben“ an: Betrachtungen, 

Lektürenotizen, Vorgefundenes, Erinnerungen eines Kunst- und 

Literaturbegeisterten, der sich selbst als „Kind der Wiener Gruppe“ 

bezeichnet und seit den 1970er Jahren als Vermittler und zentraler 

Akteur der österreichischen Neoavantgarde wirkt. Mit ungebroche-

ner Verve leisten Jaschkes sprachkünstlerische Mittel Widerstand 

gegen die Rücksichtslosigkeit der „Schnellstlebigen“ und gegen 

eine zunehmend infantile Medienwelt. Lebensphilosophische und 

andere Zitat-Perlen wirbeln den sprachlichen Einheitsbrei aus der 

Flimmerkiste auf, und aus deren Binsen lässt Jaschke anagrammie-

rende Lautgedichte sprießen. Im Gefühl, nicht nur pandemiebedingt 

an den Fußboden seiner Wohnung angeschraubt zu sein, geht der 

Autor dem Einfluss von täglich mehrstündigem Fernsehkonsum 

auf das Denken und ein Leben ohne Erleben nach. Im Rhythmus 

des Umschaltens improvisiert er aus schalem Aufgeschnappten 

anarchisch-pointierte Wort- und Satzkreationen. Gerhard Jaschke 

veredelt heutigen TV-Sprech in Rapper-Manier zu Kabinett-Stücken 

„zustands-befreiender“ Poesie!

LiTERATUR LiTERATUR

Gerhard Jaschke, geb. 1949 in Wien, lebt als 
Autor und Herausgeber der Zeitschrift „Freibord“ 
in Wien und Unterretzbach. Von 1986 bis 2009 
Dozent für Literaturgeschichte an der Akademie der 
bildenden Künste Wien. Jaschke publizierte rund 
60 Einzeltitel.

Bisher im Ritter Verlag erschienen:
Gemischte Freuden (2018)
Geliehene Leben (2020)

Foto: © Ingrid Wald

L E S E R

lieben generell Bücher, ihm hingegen ekelte es vor Büchern, er hasste es gera-

dezu Bücher in die Hand zu nehmen, darin zu schmökern, seine Zeit in ihnen 

zu verbringen, sich von ihnen in eine andere Zeit mitnehmen zu lassen.

Dass er somit keineswegs als Rezensent geeignet schien, liegt auf der Hand. 

Trotz alledem hatte er jedoch diesen Beruf mit seiner Person auszufüllen. Wie 

das sich anhört!

Wollte er sich jemals mit Büchern auseinandersetzen? Hatte er das je im Sinn? 

Warum musste ausgerechnet er Bücher für den Rundfunk und für Zeitungen 

besprechen! Doch kam er in kürzester Zeit dahinter, dass Lesen nicht vonnö-

ten war. Mit dem Durchblättern eines Buches, ein paar Zitaten, war es getan, 

dazu ein paar Sätze vom Klappentext und einige Bemerkungen anderer Rezen-

senten, die ihre Besprechungen geschrieben hatten, bevor noch die Bücher am 

Markt waren.

Völlig ausreichend, ob nun für eine Lobhudelei oder für einen Verriss reichte 

dies alles völlig aus.

das nichts ist das neue alles

die frage, ob das nichts das alles abgelöst habe, ist längst beantwortet. nichts 

hat alles abgelöst. darüber sind die experten sich einig. da sitzt zum beispiel 

ein mensch inmitten eines völlig leeren ausstellungsraumes in einem muse-

um. wie unschwer zu erkennen ist, handelt es sich um die künstlerin, der die 

einzelausstellung gewidmet ist, prangen doch in der ganzen stadt plakate mit 

ihrem konterfei. das wie ferngesteuert wirkende publikum steht schlange, um 

eingelassen zu werden. nicht nur am eröffnungstag. an den wänden nicht ein 

einziges bild, nirgendwo im raum steht eine skulptur, bloss ein zweiter, noch 

unbesetzter stuhl, etwa einen meter gegenüber der sitzenden, steht zur verfü-

gung. auf diesem darf ein besucher platz nehmen, sobald er an der reihe ist.

falls dieser trend sich durchsetzen sollte, haben wir bald bücher mit leeren 

seiten, konzerte ohne musik, theaterstücke zum mitlesen und vieles anderes 

mehr. 

nichts ist von nun an alles. war früher alles angestrebt, ist es heute nichts. 

umso mehr anstrengung bedarf es freilich nichts zu erreichen, alles ist jedem 

gegeben. 

R i T T E R  L i t e r a t u r

wie nie danach
An- bis Zusätze

gerhard Jaschke
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Ulrich Schlotmann

Vivat Vivat 
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ca. 260 Seiten 
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ISBN: 978-3-85415-640-6 

€ 18,90
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Mit „Vivat Vivat Hoher Priester“ setzt Ulrich Schlotmann eine 

imposante Wort- und Satz-Prozession in Gang. Ohne innezuhalten, 

mäandert ein Redefluss in Schlangenlinien dahin, Satzteile spalten 

sich auf, verkeilen, Gegenstände verlustieren sich im Wörterwirbel. 

Es sind immer wieder neue Ansätze von Berichten oder Mutmaßun-

gen über Verrichtungen, Verfahren, Manöver oder Verhandlungen, 

in kräftigen Bildern, doch ohne erkennbares Ziel. In biedermeier-

lich anmutenden Vokabeln und Phrasen ist unablässig von einem 

geflissentlichen „Sich-angelegen-sein-Lassen“ die Rede, wird 

pure Geschäftigkeit und ein Auf-der-Stelle-Treten choreographiert. 

Unter dem Sprachkostüm eines vergangenen, mechanischen Zeit-

alters werden Großmetaphern sichtbar für heutige Verausgabungs- 

und Simulationsprozesse, werden uns Lesenden selbstzweckhafte 

Betulichkeit, sich rasant überholende Provisorien sowie ein per-

spektivloses Sich-Verzetteln im Detail nachvollziehbar, ja körper-

lich spürbar. Ulrich Schlotmanns hochartifizielle Suada bereichert 

unsere Leseerfahrungen mit bislang nicht gekanntem Sprachwitz: 

ein poetisches Gegenfeuer gegen das Falsche des systemischen 

Selbstlaufs auf allen Linien.

LiTERATUR LiTERATUR

Ulrich Schlotmann, geboren 1962 in Balve im 
Sauerland, Schulzeit in Internaten in Paderborn 
und Werl, Zivildienst, ab 1982 in Berlin, als He-
rausgeber und freischaffender Autor tätig. Zahlrei-
che Stipendien, 2001 Teilnahme an den Tagen der 
deutschsprachigen Literatur in Klagenfurt, 2015-
2016 Stadtschreiber in Graz.

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
In die feuchten Wälder gehen (1996)
bluten, wald (1999)
Dichtarbeit (Hg., 2016)

Foto: Privat

Vivat Vivat Hoher Priester las man gegen Mittag eines schönen Tages 

Abend wie’s auf flatternden Reklamebannern in barocken Groß-

buchstaben krakelig-verschnörkelten nah an unleserlich herangelangt 

waren beispiellos bizarren Sütterlinlettern geschrieben stand die 

am unsichtbaren Bande hingen hinter sich her gezogen haben von 

einmotorigen Cessna Maschinen über Gießen nahe Mannheim wohl 

in turbulente Luftverwirbelungen gerieten gegenläufig rotierender 

Wirbelschleppen sich irgendwie unglücklich verfingen in Schwindel 

erregenden Zickzack-Linien zwischen irr wie von Sinnen sich zu 

gebärden verstehen enthemmt gar ihre vielstimmigen Lieder sangen 

und zu tirilieren inständig zu tschilpen begannen nicht aber wirklich 

mehr sie hindern konnten daran irregegangen wären sich einmal mehr 

geflissentlich denn leichthin angelegen sein ließen welche allenfalls 

hochflüchtig zu nennen gewesen wären wohl schon damals wenig 

mehr denn je sehr zählebigen eher ätherisch-fluiden Gefilde um 

sich herum wohl wie im Wahn befangen gewesen wären in Wallung 

geraten waren zu bringen verstanden gehabt haben werden mit ihren 

rasiermesserscharf geschliffen gekriegten penibel gedengelt bekämen 

Schwingen zu Werke gegangen wären sehr windschnittig sich biswei-

len verhielten mit gefinkelten Fittichen zu filetieren beliebenden Kra-

nichen quietschfidelen Zier- auch Prachtfinken genannten Exemplaren 

darunter zu vermuten gestanden seien samt allen rubinrot fast schon 

Orangeschalen-farben belassen haben wollten unablässig in einer Tour 

weiter voran sich begaben sehr vehement bisweilen auf ihren Stand-

punkt insistierend bis penibel pickenden Schnäbeln und Deckfedern 

ausgestatteten Dohlen die diese fidele Flottille der Lüfte stets auf das 

Vortrefflichste wohl zu vervollständigen suchten bereitwillig bewill-

kommnen hießen indes von eher sprichwörtlicher Kanarienart waren 

sich mehrheitlich davon doch abhoben fast schon sich von selbst 

verstanden habe untereinander zu erkennen gegeben gehabt haben 

werden im Vergleich zu denen sie einmal mehr denn je vielleicht sogar 

sehr blass aussahen mählich in luftigere Höhen aufstiegen in Bruch-

teilen von Sekunden wohl wie in Superslowmotion befangen gewesen 

wären merkwürdig abrupt gar abgehackten Zeitrafferaufnahmen von-

stattengegangen waren Quallen sich zum Vorbild nahmen wahlweise 

die Medusa von Bordone wohl einem Kompagnon und Meisterschü-

ler Tizians als unerreichbares Ideal hochgehalten haben wollten…

R i T T E R  L i t e r a t u r

Vivat Vivat 
hoher Priester

UlRich Schlotmann
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Den Ausgangspunkt von Dieter Sperls „Halbschlafgeschichten“ bil-

den Notizen, die der Autor – meist noch in der Nacht – unmittelbar 

nach dem Aufwachen aufzeichnete. Erweitert lediglich um funktionale 

Erzählelemente dient solches Material als Stoff für Geschichten, in 

denen Realien oder aus Medien Aufgeschnapptes ins Fantastisch-

Surreale verrückt erscheinen. Wir lesen von einem Donald Trump, der 

aus der Hand serviert, wie einst der Tennisstar Michael Chang oder von 

einem Christian Steinbacher, der fünfzehn Gedicht-Fichten im Garten 

anpflanzt. Wir finden Jean Paul Belmondo als Steinfigur am Lenkrad 

in einem Wagen im Kärntner Lavanttal, erfreuen uns an einem Sup-

peneinlagenmix aus Grießnockerl und Leberknödel oder wir erfahren 

von der Idee, eine Textarmee zu gründen, um Österreich von schlechter 

Literatur zu befreien. Über die Aufzeichnung gelangt Sperl zu einer Art 

objektivierender Selbstbeobachtung und im Bewusstsein, alle und alles 

in seinen Träumen Auftauchende zugleich sein zu können, schließt er 

an die von ihm in früheren Büchern erprobten Konzepte erweiterter 

Biographie bzw. der Darstellung eines entgrenzten All-Bewusstseins an. 

Im dichterischen Nachvollzug individueller Traum-Emergenzen kreiert 

Dieter Sperl ein waches und bewegliches Modell gesellschaftlicher 

Projektionen heute. 

LiTERATUR LiTERATUR

Dieter Sperl, geb. 1966 in Wolfsberg. Studium der 
Germanistik und Philosophie in Graz. Herausgeber-
tätigkeit, Hörstücke, Textinstallationen, Photoarbei-
ten, Workshops, Performances, Zen. Herausgeber 
des Literaturfolders flugschrift (www.flugschrift.at). 
Lebt in Wien. 

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 

Alles wird gut (1998)
Random Walker, Filmtagebuch (2005)
Absichtslos, Roman  (2007)
Von hier aus. Diary Samples (2012)
Der stehende Fluss (2019)

Foto: © Dieter Sperl

Zwischen Blumentöpfen, die gleich Inseln in einem Meer aufgefä-

delt nebeneinander liegen, läuft jemand wie verrückt hin und her, 

ohne dass man erkennen kann, was er damit bezweckt. Es fühlt 

sich allerdings so an, als ob dieses Wesen mit seinen langen Haaren 

und dem nackten Oberkörper ein Riese ist, der gerade nachsieht, 

ob auf diesen seinen Blumentopfinseln etwas gedeiht – vielleicht 

gar kleine Menschen, die er auffressen kann? Ich drehe mich weiter 

und sehe eine Straßenbahn vor mir halten, mich erinnernd, dass 

ich mich zuvor erkundigt hatte, wie ich zur Station Mitte käme, als 

die Türen aufgehen und es keinen Platz weder für mich, noch für 

jemand anderen gibt. Da ich aber aus mir unerfindlichen Gründen 

unbedingt mitfahren möchte, sage ich brav bitte und bekomme 

einen Sitzplatz.

Auf einem Hügel. Ein Flugzeug zischt am Himmel dahin wie eine 

Figur aus einem Comixfilm, die einen roten Mund hat, Grimassen 

schneidet und ihren Körper verbiegen kann. Bin gerade dabei, 

einen Raum abzuschließen – es handelt sich vermutlich um eine 

Bibliothek –, als plötzlich zwei Burschen im Gesichtsfeld auftau-

chen, die ich höflich ersuche, die Räumlichkeiten zu verlassen. 

Aber der eine hängt schon seine Bilder auf und der andere filmt ihn 

dabei, als ich auf ihn zuschreite. Dem Gefühl nach möchte ich ihm 

eine auflegen, doch weil er auch mich filmt und das vermutlich im 

Netz postet, lasse ich es bleiben.

Ein Aufschrei, und ich sah aus der Ferne ein Feuer: Der Welten-

brand, dachte ich. Erst langsam bemerkte ich, dass es sich konkret 

um ein einziges Haus, wenn auch ein sehr großes, handelte, das, 

während ich zusah, vollständig abbrannte. Diese Szene notierte ich 

mir im Halbschlaf und war darüber sehr erfreut, bis ich realisierte, 

dass ich in Wirklichkeit nichts aufgeschrieben hatte, und wieder-

holte diese Szene, bis ich tatsächlich vom Bett aufstand, um diesen 

Traum aufzuschreiben.
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Maria Lassnig zählt zu den bedeutendsten Künstlerinnen des 20. 
und 21. Jahrhunderts. Ihr erstes eigenes Atelier hatte sie in Klagen-
furt, hier begann ihre Weltkarriere. Vom Atelier aus, „ein improvi-
sierter Nachkriegssalon“ großer Strahlkraft, erkundet dieses Buch 
Aspekte der Kunst und des Lebens der Künstlerin: „Eine Hommage 
an Maria Lassnig aus dem Land ihrer Herkunft, das sie nur selten 
Heimat nannte.“ landschaft ist der Schlüssel, der das Buch in drei 
Abschnitte gliedert.

Im ersten Abschnitt landschaft des notwendigen: ort – Zeit – bild 
– wort wird Lassnigs erstes Atelier als ORT des Anfangs vorgestellt 
und in seine ZEIT gefügt. Danach tritt ein BILD-theoretischer Text 
in die Landschaft; auch Maria Lassnigs Literatur findet sich ein: 
das WORT.

Im Abschnitt landschaft meisterklasse kommen Schüler und 
Schülerinnen aus der Lassnig-Meisterklasse, heute arrivierte Per-
sönlichkeiten in der Kunst, zu Wort. „Meisterschüler sein ist eine 
Lebensaufgabe.“

Der dritte und letzte Abschnitt in die nähe und in die ferne gehen 
widmet sich Begegnungen in der Zusammenarbeit mit Maria  
Lassnig – die Filmkamera tritt auf. Danach folgen die Textminiatu-
ren momente der nähe. Freundschaften und andere Abneigungen 
kommen zur Sprache: einzelne, die in die Ferne gehen, aber auch 
solche in den Nachbarhäusern des Ateliers. „Sie kämpfte für ihre 
Kunst, der sie alles unterwarf.“

Zu den Autoren und Autorinnen des Buches – unter ihnen auch die 
Herausgeberin – gehören WissenschafterInnen der Universität Kla-
genfurt, Künstlerinnen und Künstler aus der Meisterklasse Maria 
Lassnig; außerdem Menschen, die dieser Künstlerin und ihrem 
Werk verschiedentlich nahestanden.

Maria Lassnig, geb. 1919 im Dorf Kappel am Krappfeld 
in Kärnten, aufgewachsen in Klagenfurt, 1939/40 Lehre-
rin im Metnitztal, Bezirk St Veit an der Glan, 1940–45 
Studium an der Akademie der bildenden Künste in Wien. 
1945 Rückkehr nach Kärnten, hier das Atelier, 1951/52 
kurze Aufenthalte in Paris, danach wieder Wien, ab 1954 
zweites Studium: Akademie der bildenden Künste, bei 
Albert Paris Gütersloh. 1960–68 Paris, 1968–80 New 
York. 1980–89 Professur an der Hochschule für ange-
wandte Kunst in Wien. Maria Lassnig verstarb hier 2014.

Maria Nicolini, geb. in Griffen, Kärnten, naturwissen-
schaftliches und geisteswissenschaftliches Studium,  
1972 Promotion an der Universität Graz, Professorin an 
den Universitäten Klagenfurt, Wien und Bremen.

M a r i a  N i c o l i n i

MARIA LASSNIG

R I T T E R

Meisterklasse Maria Lassnig, Hochschule für Angewandte Kunst, 1984, Foto: Hubert Sielecki

Maria Lassnig im Atelier, Klostergasse 1, Klagenfurt, ca. 1949, Foto: Willi E. Prugger
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Die aus Rumänien stammende Künstlerin Suzana Fântânariu 
behandelt in ihren graphischen Arbeiten (Holzschnitte, Radierungen 
und Zeichnungen), großformatigen Malereien, Collagen, Objekten 
und Installationen Themen wie die conditio humana, die Vergäng-
lichkeit der menschlichen Existenz, den Körper als „Verpackung für 
die Seele“, als Träger von Zeichen und verwandelt Fundstücke des 
Alltags (objets trouvés) zu zeitlosen Ikonen. 

Die Monographie ist die erste reich bebilderte Publikation zum 
umfangreichen OEuvre der vielfach ausgezeichneten Künstlerin 
und erscheint anlässlich ihres 75. Geburtstags. Neben einer 
ausführlichen Künstlerbiographie beinhaltet das Buch Texte von 
Wegbegleitern und Fachbeiträge von Kunsthistorikerinnenn, welche 
die künstlerische Entwicklung Suzana Fântânarius kenntnisreich 
nachzeichnen.

Suzana Fântânariu, geb. 1947 in Baia - Fălticeni 
(Rumänien), Hochschule für Bildende Kunst „Ioan 
Andreescu“ in Klausenburg/Cluj-Napoca, 1991-2016 
Professorin für Graphik an der Hochschule für Kunst 
und Design an der West Universität Temeswar/Timi-
soara. 
Zahlreiche Einzelausstellungen und unzählige Preise 
im In- und Ausland u.a.; 2013 wurde ihr der Titel 
„Doctor Honoris Causa“ von der Kunst-Universität 
„George Enescu“ in Iasi verliehen; 2021 Goldene 
Medaille bei der Kunstbiennale „Di Carta“ in Schio.
Sie ist eine der bedeutendsten Vertreterinnen der 
gegenwärtigen rumänischen Bildenden Kunst, lebt 
und arbeitet in Temeswar/Timisoara (Rumänien).

Alexander Gerdanovits, geb.1974 in Temeswar/Timisoara (Rumänien). 1992-1999 Studium der Ger-
manistik, Anglistik und Philosophie an der Universität Klagenfurt. Seit 1999 ist er im Kulturmanagement 
tätig. Seine erste Publikation Streifzüge. betrachtungen zur literatur (2001) erhielt den Debütpreis „Niko-
laus Berwanger“ vom Rumänischen Schriftstellerverband, seit 2002 ist er dessen Mitglied.

SUZANA  

FÂNTÂNARIU

AlexAnder GerdAnovits (HG.)

R I T T ER
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Judith Zillich 

Körperrand

Texte von Judith zillich,  
mit vier Gedichten von  
hansjörg zauner

120 Seiten, brosch., dt./engl.

zahlreiche Farbabbildungen 

ISBN: 978-3-85415-634-5 

€ 19,–

erschienen 2021

Mit ihrer Publikation „Körperrand“ präsentiert Judith Zillich vier 

Malereizyklen, die zwischen 2007 und 2020 entstanden sind. 

Betitelt mit raumkörper, rosa overall und figur am rand widmet 

sie sich ihrem langjährigen Modell, dem verstorbene Schriftsteller 

Hansjörg Zauner. Über diese Bilderzyklen sagt Judith Zillich: „Es 

war nicht geplant, zehn Jahre lang dasselbe Modell zu malen. 

Hansjörg Zauner war als Schriftsteller für experimentelle Literatur 

und bildender Künstler ein inspirierendes Modell, vielleicht könnte 

man auch Muse (Muser?) sagen.“ Persönliche und auch berüh-

rende Texte Judith Zillichs zu ihrer Begegnung mit Zauner und zu 

ihrem Arbeitsprozess sowie Gedichte von Hansjörg Zauner geben 

Einblick in die Entwicklung der mitunter schwierigen Beziehung 

zwischen Malerin und Modell. Zauner zog sich zunehmend in sich 

selbst zurück und wandert als gemalte Figur an den Bildrand. Die 

darauffolgenden Möbelbilder feiern nun das Modell-freie Atelier, 

wobei aber sowohl der Tisch als auch die Stühle aktive Modelle 

bleiben. Die nach dem Entstehungsprozess geordneten Abbildun-

gen zeigen, wie abstrakte Kompositionen aus Möbeln und Flächen 

im Raum mit der Perspektive spielen und ihren Platz auf der Lein-

wand in lustvoller Weise erobern. 

hansjörg zauner, * 1959 in Salzburg, † 2017 in Wien, 
österreichischer Schriftsteller, Herausgeber und bildender 
Künstler, Experimentelle Dichtung und visuelle Arbeiten, 
Kurzfilme in Super-8, Ausstellungen im In- und Ausland. 
Zahlreiche Preise und Auszeichnungen.

Im Ritter Verlag erschienen: 
mein mund das saegeloch handtuch (1997)
die tafel schreibt (2012)
sie ist im lieblingssong mit skistöcken als  
lächeln hängengeblieben (2013) 
99.144 gedichtnasenlöcher schießen auf mich bis 
alles paßt (2016) 

Judith zillich, geb. 1969 in Graz, Studium der Philoso-
phie an der Univ. Wien sowie der Malerei an der Hochschu-
le für Angewandte Kunst in Wien, zahlreiche Stipendien und 
Ausstellungen im In- und Ausland. körperrand ist ihre erste 
Publikation im Ritter Verlag.

Foto: Privat

Dichter, Öl auf Leinwand, 70 x 90 cm, 2008

cif und uhu stick, Öl auf Leinwand, 100 x 100 cm, 2011
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Die Gestaltungslust von Ulrike Truger ist umfassend: Als Bildhau-
erin ist sie vor allem durch ihre monumentalen Steinskulpturen 
bekannt, die sie mit großem gesellschaftspolitischen Engagement 
und oft in Selbstbeauftragung schafft. Mit ihrem archaischen 
Zugang zum Material Stein und ihrer persönlichen Handschrift hat 
Ulrike Truger eine einzigartige Position geschaffen.

auf solch gewaltsam titanischen Zugriff und zugleich sensibel tas-
tendem verfahren hat sich in der Steinskulptur europas innerhalb 
der vergangenen Jahrhunderte bis in die Gegenwart mit vergleich-
barer radikalität kaum jemand sonst eingelassen.
Steine als matrix der Psyche – Steine als werkzeuge zur Zertrüm-
merung der unterschiedlichen kerker menschlicher würde – Steine 
als wegzeichen dynamischer wandlungen in eine offene Zukunft. 
(Dr. Werner Kitlitschka)

Darüber hinaus ist sie mit ihrer ganzheitlichen Kreativität, aber auch 
in der Gestaltung ihres Umfelds und ihres Lebens überaus aktiv:

meine mutter, die alchimistin ... sie transformiert gesellschaftliche 
botschaften in imposante Skulpturen, obst in Schnaps, trauben in 
wein, korn in brot und verfallene bruchbuden in architektonische 
Schmuckstücke, schreibt ihre Tochter Anke Lilleenget-Sommer.

Im vorliegenden Buch werden noch nicht publizierte, auch kleine 
Skulpturen und Projekte der letzten Jahre gezeigt, so wie der neue 
Schaffensort im burgenländischen Buchschachen/Trulitsch und die 
Übersiedlung von ihrem berühmten Prateratelier in Wien, wo sie 36 
Jahre tätig war, nachdem ihr als erster Frau von einer Jury dieses 
Staatsatelier zugesprochen worden war.

Ulrike Truger, geboren in Hartberg/Steiermark, 
1975 Diplom für Bildhauerei an der Hochschule 
für angewandte Kunst, seither freischaffend als 
Bildhauerin tätig, lebt in Buchschachen, Burgen-
land, Steinskulptur, Großskulpturen, gesellschafts-
politische Arbeiten. Skulpturen im öffentlichen 
Raum, z.B. wÄchterin vor dem Burgtheater, 
marcUS omofUma Stein, Platz der Menschen-
rechte, GroSSe lieGende, Berlin Treptower Park.  
www.ulriketruger.at

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Monumental Weiblich (2015)

Foto: © Stefan Putz
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[kunstwerk] krastal 
(Hg.)

PARK DER 
STEINE

Bildhauer Symposium 
Bergstein Krastal

Mit Beiträgen u.a. von:  
Daphne M. Gerzabek, Gerhard Koch, 
Helmut Machhammer, Wolfgang
Wohlfahrt, Silvie Aigner, Peter H. 
Schurz, Heidelinde Gratzl, Clara 
Kaufmann, Ulrich Kaufmann

112 Seiten, brosch.,dt. / teils slow.

zahlreiche Farbabbildungen 

ISBN: 978-3-85415-633-8 

€ 19,–

erschienen 2021

PARK DER STEINE, vom Verein [kunstwerk] krastal herausgege-

ben, vereint die Dokumentation zweier Symposien in einer Publika-

tion. Beim BILDHAUER SYMPOSION BERGSTEIN in Bergstein bei 

Völkermarkt begaben sich acht BildhauerInnen aus Slowenien und 

Kärnten auf eine „perspektivische Zeitreise“ mit teilweise roh gebro-

chenen Steinen, Skulpturen und Sound. Im Zuge von CARINTHI-ja 

2020 fanden ein Symposion und zwei Ausstellungen statt, in denen 

die KünstlerInnen ihre Perspektiven zu grenzüberschreitender und 

interkultureller Identität weiterentwickelten. Das 53. BILDHAUER-

INNEN SYMPOSION KRASTAL lief unter dem Titel „Open Space“ 

und verhandelte die Position von Stein-Skulpturen im öffentlichen 

Raum. Die BildhauerInnen zogen aus den bewährten Räumen der 

Ateliers und Ausstellungen aus, um neue Orte zu erobern und mit 

ihnen zu experimentieren. 

Zur Personale waren 2020 Siegrid Friedmann und Ulrich Kaufmann 

eingeladen, die im Bildhauerhaus-Krastal ihre Arbeiten präsentierten. 

Das Bildhauersymposion wurde 1967 im Krastal in Kärnten 

gegründet. Seit den 1970er-Jahren besteht eine enge Zusammen-

arbeit mit anderen Kunstsparten wie Malerei, Literatur, Grafik sowie 

Musik und Tanz. Das Symposion findet seit dem Gründungsjahr 

jährlich statt.

Foto: Wolfgang Wohlfahrt 
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Franz erhard Walther    DAS HAUS In DeM ICH WOHne    -080-0 29,–
Franz erhard Walther    DIe COnFIGUrATIOnS AlS WerKlAGer    -156-2 17,50
Franz erhard Walther    ArCHITeKTUr – vernICHTUnG ...    -333-7 18,90
AlFreD WICKenBUrG    -576-8 45,–
Heliane Wiesauer-reiterer    MeTAMOrPHOSIA    -528-7 40,–
egon Wucherer    MAlereI    -477-8 35,–
erWIn WUrM    -151-7 34,–
Judith zillich    KörPerrAnD    -634-5 19,–

ABSTrAKTe MAlereI AUS AMerIKA UnD eUrOPA    -056-5 22,50
G. Baruchello/H. Martin    WArUM WeSHAlB WOzU DUCHAMP    -121-0 19,–
ArCHITeKT FrAnz BAUMGArTner    -218-7 14,90
Gerhard Bott    DAMAlS, AlS DIe POP-ArT nACH DeUTSCHlAnD KAM    -579-9 25,–
Massimo Cacciari    zeIT OHne KrOnOS    -035-0 15,90
Massimo Cacciari    Der nOTWenDIGe enGel    -046-6 15,90
Massimo Cacciari    GrOSSSTADT BAUKUnST nIHIlISMUS    -146-3 17,50
Massimo Cacciari    WOHnen. DenKen.    -304-7 15,90
Maria Diederichs    WAnDerer In zWeI WelTen    -453-2 21,90
Günther Domenig    STeInHAUS/STOne HOUSe    -296-5 24,50
lUCIO FOnTAnA    Jole De Sanna (Hg.)    -152-4 25,90
Karl Iro Goldblat    AlS ICH vOn OTTO MUeHl GeHeIlT WerDen WOllTe    -584-3 18,90
Peter Gorsen    DAS nACHleBen DeS WIener AKTIOnISMUS    -419-8 29,–
Peter Gorsen    PASSAGen Der BIlDSATIre DUrCH Den GlOBAlen ...    -498-3 24,90
Joachim Jäger    rOBerT rAUSCHenBerG    -250-7 25,90
Wolfgang Koelbl    TOKyO SUPerDICHTe    -281-1 15,90
Donald Kuspit    Der KUlT vOM AvAnTGArDeKünSTler    -139-5 23,90
Fred Orton    FIGUrInG JASPer JOHnS – AlleGOrIe ...    -235-4 25,90
rICArDO POrrO    -144-9 42,–

VLB-Gesamtverzeichnis

KUnST – KATAlOG  MOnOGrAPHIe  KünSTlerBUCH €

KUnSTTHeOrIe  PHIlOSOPHIe  BIOGrAPHIe  ArCHITeKTUr €

rot = Programm v. Frühjahr 2022
Grün = Programm v. Herbst 2021

Neben seiner eigenen literarischen Arbeit im Bereich von Poesie und Prosa gehörte Felix 

Philipp Ingolds Interesse immer auch der Kunst der Übersetzung. Von Ossip Mandelstam 

und Marina Zwetajewa bis hin zu Gennadij Ajgi, von Apollinaire bis zu Leiris, Jabès 

und Skácel hat er zahlreiche Autoren der europäischen Moderne ins Deutsche gebracht. 

Darüber hinaus war er von Beginn an bemüht, seine diesbezüglichen Erfahrungen, 

Beobachtungen und Überlegungen in essayistischer Form aufzuarbeiten. Der vorliegende 

Band enthält nebst einer Auswahl übersetzungskritischer und -theoretischer Arbeiten 

auch diverse experimentelle Übersetzungsproben sowie ein Verzeichnis von Ingolds 

einschlägigen Schriften.

Felix Philipp Ingold geb. 1942, arbeitet nach lang-

jähriger Lehr- und Forschungstätigkeit als Schrift-

steller, Publizist und Übersetzer, er lebt in Zürich und 

Romainmôtier.

Zuletzt im Ritter Verlag erschienen: marina Zwetajewa – 

morgen soll für übermorgen gelten (2020)

Felix Philipp 
Ingold

Überzusetzen

ca. 400 Seiten 

Hartband 

ISBN: 978-3-85415-621-5 

€ 24,–

Frühjahr 2021

Stefan Schmitzer

liste der 
künstlichen 
objekte auf  
dem mond

gedicht

ca. 120 Seiten 

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-626-0 

€ 14,90

herbst 2021

1959 schlug als erstes irdisches Objekt die sowjetische Raumsonde Lunik 2 im Palus 
Putredinis auf. Seitdem brachten 66 Missionen Tonnen von Menschen erzeugtes Gerät 
zum Erdtrabanten. Vieles davon ist funktionslos geworden, darunter Teile, deren einstige 
Bestimmung sich nicht mehr eruieren lässt. Stefan Schmitzer nahm sich solches Material 
als lexikalisches Stoff-Reservoir für sein Langgedicht „liste der künstlichen objekte auf dem 
mond“ und lässt aus dem Wortschatz von Technik und Naturwissenschaften vielfältige Evo-
kationen zünden. Die Chronik von Initialereignissen im Zuge ausgesuchter Expeditionen 
erzählt von einem unaufhaltsamen Prozess immer dichter werdender Daten. Gleich den 
im Mondstaub erhaltenen Abdrücken zieht der Text Spuren durch Historien von Politik, 
Forschung und Medien, von einer auf assyrische Tontäfelchen geritzten Himmelfahrt 
bis zu Suchmaschinenalgorithmen unserer Tage. In wechselnden, treibenden Rhythmen 
inszeniert Stefan Schmitzer eine energiegeladene Dichterrede, deren Ton kraftvoll zwischen  
archaisierender Weissagung und flackernden Beat-Gesten wechselt: Eine singuläre Form-
findung lunarer Poesie!

Stefan Schmitzer, geb. 1979 in Graz, nach dem Studium der Kunstgeschichte, Philoso-
phie und Germanistik in Graz und Wien lebt er heute als Autor von Lyrik und Prosa, Perfor-
mer und Kritiker in Graz. Für die Arbeit am vorliegenden 
Buch erhielt Schmitzer ein Literaturstipendium der Stadt 
Graz 2020. 
liste der künstlichen objekte auf dem mond ist seine 
erste Publikation im Ritter Verlag.

R i T T E R  L i t e r a t u r

liste der 
künstlichen 
objekte auf 
dem mond
gedicht

Stefan Schmitzer

Gerhard Rühm

Epigramme  
und Epitaphe

ca. 120 Seiten 

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-627-7 

€ 14,90

herbst 2021

Ein voll Gottvertrauen zerschellter Pilgerbus, ein sogenannter „Ehrenmord“, industrielles 
Schlachten und anthropogenes Insektensterben, aber auch das Versiegen von Abels 
freudlosem Leben oder Jungfrau Marias Auferstehung „aus Protektion“: solche und andere 
Sujets dienen Gerhard Rühm als Material für 36 Neuinterpretationen der Gattung „Epitaph“: 
vom frühen Lautgedicht im Wiener Dialekt auf den Selbstmörder „dlü“ bis zu dem mit 
monovokalen türkischen Wörtern verfassten „gedenken an gülsüm“ aus jüngster Produktion. 
Die poetischen Kalküle und Rühms lakonischer Humor konterkarieren den Irrglauben und 
Gewalt-Eskalationen heutiger Wirklichkeit. Mitreißende Sprachartistik und vom Autor entwi-
ckelte Verfahren sprachmusikalischer Transgression eröffnen Wege zu einem intensiveren, 
gleichsam leibbasierten Verstehen.
Auch die sechs mal sechs „Epigramme“ beruhen auf singulären Text- und Bildkonzepten. 
Als Einworttafel oder als collagierte Versatzstücke aus Zeitungstexten und Kreuzworträtseln 
oder in Gestalt von Wettergraphik, Strichliste, Parkstrafe, Merkzettel u.a.m. durchqueren die 
Blätter die Tradition des Epigramms als biederen Sinnspruch, setzen Impulse für kreative 
Assoziationen und generieren mittels Formbeziehungen Zusammenhang, (Lebens-)Geschichte 
in konzentriertester Form.

Gerhard Rühm, geb. 1930 in Wien. Autor, Komponist und bildender Künstler, lebt in 
Köln und Wien. Er studierte Klavier und Komposition in Wien. Im Rahmen der „Wiener 
Gruppe“ arbeitete er mit F. Achleitner, H. C. Artmann, K. 
Bayer und O. Wiener zusammen und wurde zu einem der 
wichtigsten Anreger der österreichischen Literatur nach 
1945. Er war Professor an der Staatlichen Kunsthoch-
schule in Hamburg. Zuletzt im Ritter Verlag erschienen: 
hero liest grillparzer ... (2019)

Gerhard rühm

Epigramme  
und Epitaphe
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Ilse Kilic    DAS SICH SelBST leSenDe BUCH    -543-0 13,90
Ilse Kilic    DAS BUCH, In DeM SIe KOnTAKT AUFneHMen    -582-9 13,90
Ilse Kilic    FADenSPAnnUnG   -623-9 14,90
ralf B. Korte    FOrWArD SlOPe    -276-7 13,90
ralf B. Korte    D‘AnnUnzIO. D‘AnnUnzIO..    -429-7 18,90
ralf B. Korte    neUlICH WAr SCHOn ODer    -525-6 18,90
Margret Kreidl    In Allen eInzelHeITen    -220-0 13,90
Hans Kumpfmüller    GUGArUzSAHArA    -404-4 13,90
Benedikt ledebur    POeTISCHeS OPFer    -221-7 18,90
lITerATUr/A 2006     K. Amann/D. Moser (Hgg.)   -401-3 14,90
lITerATUr/A 2007    K. Amann/D. Moser (Hgg.)    -418-1 14,90
lITerATUr/A 2008    K. Amann/D. Moser (Hgg.)    -436-5 14,90
lITerATUr/A 2009/10    K. Amann/D. Moser (Hgg.)    -452-5 14,90
lITerATUr/A 2010/11    K. Amann/D. Moser/F. Hafner (Hgg.)    -466-2 14,90
lITerATUr/A 2011/12 – P. Handke    K. Amann/D. Moser/F. Hafner (Hgg.)    -479-2 14,90
lITerATUr/A 2012/13 – J. Winkler    K. Amann/D. Moser/F. Hafner (Hgg.)    -492-1 14,90
lITerATUr/A 2013/14 – G. Januš    K. Amann/D. Moser/F. Hafner (Hgg.)    -507-2 14,90
lITerATUr JeTzT    Anke Bosse, elmar lenhart (Hgg.)    -601-7 14,90
Alexandra Millner (Hg.)    exTenDeD rOSeI    -608-6 18,90
Alexandra Millner (Hg.)    lOveCrAFT, SAve THe WOrlD! zu H.C. Artmann   -629-1 24,90
li Mollet    UnD JeMAnD WInKT    -590-4 15,90 
li Mollet    WeISSe lInIen   -622-2 11,90
Florian neuner    JenA PArADIeS    -364-1 13,90
Florian neuner    zITAT enDe    -405-1 13,90
Florian neuner    rOST    -612-3 18,90
Andreas Okopenko    MeTeOrITen    -230-9 18,90
Andreas Okopenko    KInDernAzI    -256-9 13,90
Andreas Okopenko    GeSAMMelTe AUFSäTze-I    -279-8 18,90
Andreas Okopenko    GeSAMMelTe AUFSäTze-II    -292-7 18,90
Andreas Okopenko    DIe BeleGe DeS MICHAel CeTUS    -318-4 13,90
Andreas Okopenko    STreICHelCHAOS    -362-7 13,90
Peter Patzak    Der GeIST Der FArBe    -369-6 24,90
Georges Perec    TISCH-OrDnUnGen    -502-7 13,90
Peter Pessl    BlUMArIne    -231-6 13,90
Peter Pessl    DIe DAKInI-DIAlOGe    -397-9 13,90
Peter Pessl    DAS WeISSe JAHr    -430-3 18,90
Peter Pessl    FOrMIerT AUS lUFT    -455-6 18,90
Peter Pessl    Der TeMPel Der lU    -495-2 13,90
Peter Pessl    WIeSenrOM! WIeSenMeIn!    -533-1 18,90
Peter Pessl    MAMAMAUS MAnDzUKIC    -571-3 13,90
Peter Pessl    Der SCHWerTKönIG UnD DIe BIene    -615-4 18,90
Walter Pilar    leBenSSee ~~  GerADe reGenBöGen    -327-6 18,90
Walter Pilar    leBenSSee ~~~  WAnDelAlTer    -526-3 18,90
Walter Pilar    leBenSSee ~~~~  WAnDelAlTAr    -565-2 18,90
Walter Pilar    In KrUMAU UnD AnDerSWO    -374-0 21,90
Jörg Piringer    DATenPOeSIe    -583-6 18,90
ronald Pohl    POUnD In PISA / DIe BADeKüSSer    -489-1 13,90
ronald Pohl    DIe AKTe DeS vOGelSAnGS    -516-4 13,90
ronald Pohl    KInD AUS BlAU    -556-0 13,90
ronald Pohl    SIGnOr MOnGIBellO    -616-1 11,90
Francis Ponge    MAlHerBArIUM    -337-5 18,90
Francis Ponge    Der TISCH    -599-7 13,90
Thomas raab    BOBOPHOn    -600-0 13,90
Wilfried resch    BrennWeITen    -198-2 13,90
Sophie reyer    BABy BlUe eyeS    -431-0 13,90
Sophie reyer    MArIAS    -494-5 13,90
Mario rotter    AUS Der FISCHWelT    -272-9 18,90

Mario rotter    SIlBerFISCHe UnD UrInSeKTen    -377-1 18,90

Gerhard rühm    DIe WInTerreISe DAHInTerWeISe    -087-9 29,90

Gerhard rühm    vOn GrAz nACH GrInzInG ODer rOBerT ...    -461-7 13,90

Gerhard rühm    HUGO WOlF UnD DreI GrAzIen, leTzTer AKT    -496-9 13,90

Gerhard rühm    lüGen üBer länDer UnD leUTe    -539-3 13,90

Gerhard rühm    DreI PerSOnen WOllen GUTer lAUne SeIn    -544-7 13,90

Gerhard rühm    POeTIK Der SCHreIBMASCHIne    -580-5 13,90

Gerhard rühm    HerO lIeST GrIllPArzer ... / KUCHen U. PrOTHeSen    -596-6 13,90

Gerhard rühm    ePIGrAMMe UnD ePITAPHe   -627-7 14,90

nikolaus Scheibner    AUCH eIne MeTAMOrPHOSe    -278-1 13,90

Clemens Schittko    WeITer IM TexT    -534-8 13,90

Ulrich Schlotmann    In DIe FeUCHTen WälDer GeHen    -182-1 13,90

Ulrich Schlotmann/zeitblom    BlUTen, WAlD    -257-6 13,90

Ulrich Schlotmann    DICHTArBeIT – PrOzeSSe DeS SCHreIBenS    -550-8 18,90

Ulrich Schlotmann    vIvAT vIvAT HOHer PrIeSTer    -640-6 18,90

S. J. Schmidt    DAS PrOJeKT    -458-7 13,90

Stefan Schmitzer    lISTe Der KünSTlICHen OBJeKTe AUF DeM MOnD   -626-0 14,90

Karin Schöffauer    DeS ABenDS SCHräGe BAHn    -398-6 9,90

Sabine Scholl    GUT IM BIlD    -136-4 9,90

Sabine Scholl    Alle IHre KörPer    -199-9 13,90

Helmut Schranz    BIrnAll    -441-9 13,90

Helmut Schranz    BIrnAll. SUADA    -518-8 13,90

Franz Schuh    lIeBe, MACHT UnD HeITerKeIT    -031-2 18,90

Franz Schuh    DAS PHAnTASIerTe exIl    -088-6 9,90

Franz Schuh    Der STADTrAT    -166-1 18,90

Birgit Schwaner    lUnArISCHe lOGBüCHer    -415-0 13,90

Stefan Schweiger    KIeFer. FäDen. SHOAH    -447-1 13,90

Stefan Schweiger    rUPTUS. MArKTGeSCHeHen    -490-7 13,90

Stefan Schweiger    lIeGen BleIBen    -545-4 18,90

Stefan Schweiger    HyPnOS reDAnCe    -591-1 18,90

Waltraud Seidlhofer    GeHen. eIn SySTeM    -368-9 13,90

lisa Spalt    GrIMMS    -413-6 13,90

Dieter Sperl    AlleS WIrD GUT    -224-8 13,90

Dieter Sperl    rAnDOM WAlKer    -378-8 24,90

Dieter Sperl    ABSICHTSlOS    -414-3 17,90

Dieter Sperl    vOn HIer AUS    -481-5 13,90

Dieter Sperl    Der STeHenDe FlUSS    -595-9 13,90

Dieter Sperl    An SO vIele WIe MICH    -641-3 18,90 

enno Stahl    (& nOCH) eIne SIzIlIAnISCHe reISe    -271-2 13,90

enno Stahl    HeIMAT & WelTAll    -440-2 13,90

Dominik Steiger    SPUK & GeFlUnKer    -500-3 18,90

Thomas eder (Hg.)   KOSMöSCHen STeIGer    -515-7 13,90

Dominik Steiger    (MüHelOS) STüSSelCHenS    -606-2 24,–

Dominik Steiger  – TAGTrAUMArBeITer    -620-8 39,–

Gertrude Stein    THe MAKInG OF AMerICAnS    -071-8 78,–

Gertrude Stein    DIe WelT IST rUnD    -117-3 16,90

Gertrude Stein    THe FIrST reADer    -295-8 19,50

Christoph Szalay    rÆnDern    -607-9 13,90

Fritz Widhalm    WArUM STArB Der SCHöne MAnn?    -310-8 13,90

Daniel Wisser    DOPPlerGASSe ACHT    -338-2 13,90

Hansjörg zauner    MeIn MUnD DAS SAeGelOCH HAnDTUCH    -206-4 9,90

Hansjörg zauner    DIe TAFel SCHreIBT    -482-2 13,90

Hansjörg zauner    SIe IST IM lIeBlInGSSOnG MIT SKISTöCKen ...    -501-0 18,90

Hansjörg zauner    99.144 GeDICHTnASenlöCHer ...    -549-2 13,90

Franz reitinger    KleIner ATlAS Der öSTerr. GeMüTlICHKeIT    -340-5 19,50
Franz reitinger    Kl. ATlAS AMerIK. üBereMPFInDlICHKeITen    -379-5 24,90
Kunsthalle Wien (Hg.)    OSKAr SCHleMMer    -215-6 13,90
Siegfried J. Schmidt    zWISCHen PlATOn U. MOnDrIAn    -381-8 23,90
S. J. Schmidt    PASSAGen – TrAnSITIOnS – HyPer    -504-1 24,90
n. n. Schönberg    ArnOlD SCHönBerG, leBenSGeSCHICHTe ...    -226-2 25,–
lukas vejnik (Hg.)    lAnD Der MODerne    -603-1 24,–
richard Wall    WITTGenSTeIn In IrlAnD    -260-6 15,90
richard Wall    KleMenS BrOSCH    -289-7 15,90
Werner Wolf    WAHr IST vIel MeHr    -487-7 22,–

.aufzeichnensysteme    IM Grünen    -562-1 13,90

.aufzeichnensysteme    GrATe    -594-2 13,90

.aufzeichnensysteme    rAUTe   -619-2 14,90
Thomas Antonic    FlACKernDe FelSBIlDer üBler nACHTvöGel    -561-4 18,90
Thomas Antonic    W. BAUer – WerK, leBen, nACHlASS, WIrKUnG    -574-4 27,–
Thomas Antonic    UnITeD STATeS OF ABSUrDIA    -637-6 18,90
H. C. Artmann    Der WACKelATlAS   -628-4 14,90
reinhold Aumaier    WIenGreDIenzIen    -387-0 13,90
Paul Pechmann (Hg.)   WOlFGAnG BAUer    -411-2 28,–
Wolfgang Bauer    Der GeIST vOn SAn FrAnCISCO    -470-9 23,90
Wolfgang Bauer    Der rüSSel    -530-0 23,90
Belmen O    Der nACKTe SOlDAT    -239-2 13,90
Belmen O    FInIS BreST    -336-8 24,90
Joe Berger    HIrnHäUSl    -443-3 18,90
J. Danielczyk / T. Antonic (Hgg.)    JOe BerGer „DenKen SIe!“    -457-0 18,90
Joe Berger    vOn BeSTSellern UnD rIeSenGrOSSen BrüSTen    -480-8 18,90
Chris Bezzel    TAGeBUCHTAGe    -510-2 18,90
Chris Bezzel    n A M O r    -542-3 18,90
Friedrich W. Block   P0eS1S    -527-0 18,90
Friedrich W. Block   IM üBerGAnG    -563-8 18,90
Arnolt Bronnen    O. S.    -165-4 18,90
Günter Brus    nACH UnS DIe MAlFlUT!    -335-1 18,90
Jan Christ    KleIST FIKTIOnAl    -254-5 9,90
Petra Coronato (tongue tongue Hongkong)    ex. ex. MAGGI   -213-2 18,90
Petra Coronato (tongue tongue Hongkong)    MATrIx lOUvre   -323-8 18,90
Crauss.    MOTOrrADHelD    -444-0 18,90
Adelheid Dahimène    BUTTerMeSSer DUrCH Herz    -375-7 13,90
Paul Divjak    HInTer Der BArrIere    -395-5 14,90
Paul Divjak    UnTer eIner leUCHTenD Grünen WIeSe ...    -469-3 13,90
Paul Divjak   DAS WAr POP    -509-6 13,90
Paul Divjak   TAMAGOTCHI TAnzMUSIK    -558-4 13,90
Paul Divjak    DArDAnellA    -587-4 13,90
Ulrike Draesner    reISen UnTer Den AUGenlIDern    -238-5 13,90
Sylvia egger (Dadasophin)    STIll DIAlInG AlICe    -445-7 18,90
Günter eichberger    GeSICHT AUS SAnD    -255-2 13,90
Günter eichberger    üBerAll IM All DerSelBe AllTAG    -306-1 13,90
Günter eichberger    neIn    -388-7 13,90
Günter eichberger    AlIAS    -425-9 13,90
Günter eichberger    HAlBer FlüGel    -462-4 13,90
Günter eichberger    DIe nAHrUnG Der lIeBe    -491-4 13,90
Günter eichberger    WIMPernTIerCHen    -523-2 13,90
Günter eichberger    FerIenMörDer    -547-8 18,90
Günter eichberger    HIrn OHne Grenzen    -564-5 13,90
Günter eichberger    STUFen zUr vOllKOMMenHeIT    -593-5 13,90
Günter eichberger    BOSCH ODer Der eInzIGe UnD SeIne eInzelzelle   -618-5 14,90

Daniela emminger    leBen Für AnFänGer    -360-3 13,90
Gunter Falk    WOrTe WAren eInMAl MenSCHen    -524-9 23,90
Gunter Falk    vOM verSCHWInDen DeS AUTOrS   -625-3 24,90
Brigitta Falkner    TOBrevIerSCHreIverBOT    -188-3 13,90
Brigitta Falkner    FABUlA rASA    -307-8 18,90
leopold Federmair    MOnUMenT UnD zUFAll    -128-9 13,90
leopold Federmair    Der KOPF DenKT In BIlDern    -195-1 13,90
Gundi Feyrer    DIe FreMDe    -324-5 18,90
Gundi Feyrer    BIlDerWASSer    -446-4 13,90
Gundi Feyrer    DIe TrInKerIn ODer MeIn leBen UnD ICH    -472-3 18,90
Gundi Feyrer    DAS rAUSCHen Der TAGe    -508-9 13,90
Gundi Feyrer    Der TeMPel DeS nICHTS    -613-0 18,90
Franzobel    DIe MUSenPreSSe    -134-0 18,90
Franzobel    Der SCHWAlBenKönIG    -386-3 19,90
Franzobel / Franz novotny    FIlz    -449-5 18,90
Franzobel    DIe SeeMAnnSBrAUT ODer UnDIneS reTTUnG.    -473-0 13,90
Franziska Füchsl    TAGWAn    -605-5 13,90
natascha Gangl    WenDy FäHrT nACH MexIKO    -531-7 13,90
Anselm Glück    GeMeInSAM üBen    -488-4 13,90
K. Amann/e. Früh    MICHAel GUTTenBrUnner    -171-5 18,90
Michael Guttenbrunner    üBer BIlDenDe KUnST UnD ArCHITeKTUr    -521-8 24,90
eberhard Häfner    KIPPFIGUren nIPPFIGUren    -269-9 13,90
eberhard Häfner    GeIGenHArz. GeDICHTe    -346-7 13,90
Sabine Hassinger    PUTzBUCH    -356-6 13,90
russell Hoban    AnGelICA’S GrOTTe    -314-6 24,50
Max Höfler    TexAS AlS TexTTITel    -454-9 13,90
Max Höfler    WIeS IS IS    -517-1 18,90
Max Höfler    ArBeIT FreIzeIT GeWAlT    -572-0 18,90
Max Höfler    TrAKTOr    -604-8 18,90
D. Holland-Moritz    FAn BASe PUSHer    -426-6 13,90
D. Holland-Moritz    PrOMOTer    -471-6 13,90
D. Holland-Moritz    THe DAIly PlAneT    -555-3 18,90
Felix Philipp Ingold    FOrTSCHrIFT    -548-5 13,90
Felix Philipp Ingold    nIeMAlS KeIne nACHTMUSIK (Buch + CD)    -557-7 17,90
Felix Philipp Ingold    DIe BlInDGänGerIn    -581-2 19,–
Felix Philipp Ingold    KörPerBlICKe    -592-8 24,–
Felix Philipp Ingold    enDnOTen    -597-3 24,–
Felix Philipp Ingold (Hg.)    MArInA zWeTAJeWA – GeDICHTe   -602-4 24,–
Felix Philipp Ingold    üBerzUSeTzen   -621-5 24,–
Felix Philipp Ingold    DIe zeITInSel    -638-3 24,–
Urs Jaeggi    WeDer nOCH eTWAS    -427-3 13,90
Urs Jaeggi    KUnST IST üBerAll    -506-5 18,90
Urs Jaeggi    HeIMSPIele    -532-4 13,90
Gerhard Jaschke    GeMISCHTe FreUDen    -573-7 18,90
Gerhard Jaschke    GelIeHene leBen    -614-7 14,90
Gerhard Jaschke    WIe nIe DAnACH    -639-0 18,90
Mark Kanak    TrACTATUS IllOGICO-InSAnUS    -589-8 18,90
Sebastian Kiefer    „DICHTe ICH In WOrTen, Wenn ICH DenKe?“ (2 Bd.)    -460-0 29,90
Sebastian Kiefer    PArODIe UnD TOTAlITäT    -551-0 49,–
Ilse Kilic    OSKArS MOrAl    -197-5 9,90
IIse Kilic    AlS ICH eInMAl zWeI WAr    -245-3 9,90
Ilse Kilic    DIe rüCKKeHr Der HeIMlICHen zWeI    -275-0 13,90
IIse Kilic    MOnIKAS CHAOSPrOTOKOll    -347-4 13,90
IIse Kilic    vOM UMGAnG MIT Den PerSOnen    -376-4 13,90
IIse Kilic    DAS WOrT AlS SCHöne KUnST BeTrACHTeT    -428-0 13,90
Ilse Kilic    BUCH üBer vIel    -475-4 13,90
Ilse Kilic    WIe Der KUMMer In DIe WelT KAM    -503-4 13,90

VLB-Gesamtverzeichnis

lITerATUr  eSSAyS €

rot = Programm v. Frühjahr 2022
Grün = Programm v. Herbst 2021


